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jug, ber augenbtidlicb formirt werben uub gewiß

wichtige ©ienfte leiften fann. SRccbncn wir per
Äompagnie 2-3 ©olbaten, bic ju biefem ©ienfte beftimmt
finb, fo fat baö SSataitlon mit ben Äompagniefap-

peuren 18—24 Sütann, bie Sötigabe pon 4 S3ataitlo-

nen eine Äompagnie unb baö wilt etwaö fagen. Eö

finben ftch boef gewiß itt jeber Äompagnie 2—3

£anbwcrfer inEifcu ttnb£olj, auch fonftige intelligente

Seute, bie, wenn fte auch nicht gerabe einem
folcben 33erufe angehören, ftch bod) baju eignen, grei«
lieh überfeben wir nicft, baß bic Slrtillerie genötfigt
ift, namentlidj auf folche Jnbioibucn ju refleftiren;
allein eö ftnbct fich boch noch STRancbcr in ben SRci»

ben ber Jnfanterie, ber baju paßt, ©ie Seute blei.
ben im Äompagnieocrbatib unb wetben nur befonberö

inftruirt; eö tritt alfo burdjauö feine ©törung
weber in taftifeber nodj in abminiftratioer SSejie-

bung ein; um fo leichter läßt ftch bic ©aebe einrichten,

©er SBerth aber einer folcben Einridjtung
bürfte fid) fchon bei btn projeftirten Stuppcnjufam.
mcnjügcn, aber noeb in höherem ©rabe in einem

gelbjügc, hcrauöftctlcn; lieb wäre cö unö, audj an.
berer Offtjiere Slnficbtcn barüber ju »eriiefnieti.

,Äef reu wir ju unferem SSücblcin jurüd, bai unö
Slnlaß ju Slcußerung biefer ©ebaufeti gegeben fat.
£crr Sicutcnant SBielanb nimmt bie Jnftruftionö-
jeit ju feefö Sagen an unb acht ©tunben Slrbeit im
Sag; er befolgt babei im Slflgcmeinen folgenben
©ang:

Erfter Sag: Unterricht im SSencnncn ber ipofj»
tbeitc. Erbbcfcbaffcnbeit. Erflärung ber Sßfticbten
unb ber 23cfttmmung ber ©appeurö, Jfre SBcrrid)-
tungeu im gelbe unb im Säger. Slltgemciiie Erläuterung

ber taftifchen 23cbcutting ber ©djanjen,
SSarrifaben tc. ©aö Slbgtabcn uttb £critcllen »on
©traßen, Ocffncn »on £cdcu tc.

SweitcrSag: Sßertljcibigungöcitiridjtuitg »on ©c-
bäuben, Slnlage oon Settern jum ©türm auf bic
©ebättbc, Erridjtung »ott SSanfettcti fintcr hofen
SDtauerti, Ocffncn »on ©djicßfdjartcn, S3letiben »on
genftern. Sttlgemeincö über ©prcngeti unb £crfje£.
tenoonSSiüdcn, @ptcngcnüonSforen,S)3aUi)abciuc.

©rittcr Sag: ©ie ©ebanjen, ifr sproftt. ©ic
Jägergräben.

SÖiertcr Sag: Errichtung einer Saufbrüdc für
Jnfanterie, überhaupt Slllgemcineö über SSrüdcn.

güttftcr Sag: £crftcllung einer Saufbrüdc im ©e-
feebt, Äocbferbbau, Einrichtungen im S3i»ouaf.

©ecbfterSag: SSaradcnbau, SSau »ottSagerfütten,
überfaupt Sitirichtungcti in Sager unb SSioouafö.

Jn bett folgenben SStättern behanbelt er bai SRO-

thige fo furj, aber fo treffenb alö möglich; bie SRc-

gelu ftnb prafttfdj unb einfach abgefaßt, fo baß
fte bem Sötanne einleuchten muffen; überall erfetmt
man ben praftifeben ©olbaten, ber Slgt unb ©cbau»
fei fdjon im fciiibfichcn geuer gefüfrt fat (ungari-
fchen gelbjug 1848 unb 1849). 33tetlcidjt ju weit
gefettb unb bafer in einer neuen Sluffage ju befeiti-
gen, wäre bie weitere Sluöfüfrung beö ©chanjen.
baueö; eö genügte eine allgemeine erflärung beffet-
ben, bann bic Slnweifung, wie fich bie Slrbciter auf.
iufteflen faben, bagegen gefört bai ©eftlcment nicht
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baju; bie Jnfantcricfappcure werben in gälten, wo
baffelbe »orfömmt, fdjwcrticb ollein fein, fonbern
©enieofftjicre unb Sruppen werben biefe Slrbeiten

ju leiten haben; man barf, will man bem ©anjen
nicht febaben, burdjauö nicht mefr »erlangen, alö
nötfig unb möghdj ift. Slnbercrfeitö feflt bic
Erbauung oon eigentlichen Äodjberbcn auö SRafcnjie-

geln, bai ©raben »on Äocblöcbcrn unb »iefleiebt
bürfte hier ber praftifebe gelbbadofeti, ben ber un-
pcrgcßlidjc SSürfli fouftruirt bat, beö SRäfern er-
wäf nt werben. SBir machen ben SBcrfaffcr ouf biefe
SRängcl aufmerffam, ttm fie in einer fpätern Sluf»

läge ju bcrüdfidjtigctt uub ju perbeffern. ©ehr fau-
ber unb anfcbaultch fmb bie im Sct,t autograpbirtcn
61 S^icbnungcii.

Jebcufallö wirb biefeö wadere ©olbatenbüchlein
jebem wiUfommen fein, ber etwa jur incbrbefprocbc-
neu Jnftruftion berufen wirb, aber oudj fonft barf
cö alö ein praftifebeö £anbbüdjlein ben Jnfanterie-
offtjicren empfohlen werben*).

<Scfm>et3*
ü)em liberalen Sltpenboten entnefuten wir, baß baS

93ubget Pon ©raubünben für ba§ näcffte3afr eine SluSgabe

öon $x. 85,894 für bai SRilitarwefen in SluSffcf t
ftefle; ti follen baburef bebeutenbe neue Slnfcfäffungen

bewetfftclligt roerben. Sluf biefem Äanton lafle fauptfäcf

lief bai ©uibenforpS fcfwer, baä trogbem BiSfer

nicft lebenSfaftg werben wollte. SBir erfafren babei

auef, baß borten bie Sanbwefr blop auf bem SlJapler 6e»

jtefe unb bermalen noef nicft Bewaffnet fei.

&eittfc$lank
Sie allgemeine SRititätjeitung berieftet, baß in aflen

S'roöinjen ber preußifefen SRonarcfie UmänberungS*
werfftätten errief tet wetben, wo fämmtlicf e ©ewefre
ber preußifefen Sltmee, Welcfe fief jur ttmanberung nacf
ÜRinie'fcf cm ©pifcfugelff ftem eignen, umgearbeitet werben

follen. 3n SBteSlau foll bie bortige SSerfftätte

monatlicf 1000—1200 folefer umgeanberter ©ewefre
tiefem.

*) 2>affelbe fann buref bie ©cfweigfaufer'fcfe 93er.

lagSbuctjfanbtung in 83afel bejogen werben. iSer $tei«
ilt i Sr.

(Soeben erfcf ien unb ift in ber S$TOe\c^aufat- fcf en

©ortintentSbucffanblung in S3afel ju faben:

25a8

unb

feine Debcutunrj für ben flriegsgebrauch.

SBen

Gaefav Slüftotv.

SRit 22 in ben $ert gebrurftett Jfpotjfcf nitten.

tyxtii: Sr. 2. —.

zug, der augenblicklich formirt werden und gewiß

wichtige Dienste leisten kann. Rechnen wir per Kom,
pagnie 2-3 Soldaten, die zu dicscm Dienste bestimmt

sind, so hat daö Bataillon mit dcn Kompagniesap.

peurc» 18—24 Mann, die Brigadc von 4 Bataille,
nen eine Kompagnic und daö will ctwaö sagen. Eö

finden sich doch gewiß in jeder Kompagnic 2—3
Handwerker in Eiscn und Holz, auch sonstige incetti,

gente Lcutc, dic, wenn sie auch nicht gerade cincm sol.

chen Berufe angehören, sich doch dazu eignen. Frei,
lich übersehen wir nicht, daß die Artillerie genöthigt
ist, namentlich auf folche Individuen zu rcflckrirc»;
allein eö stndcc stch doch noch Mancher in dcn Rei.
he» dcr Infanterie, dcr dazu paßt. Dic Leure blei.
ben im Konipagnicverband und wcrdcn nur bcson.

ders instruirt; eö tritt also durchaus keine Störung
weder in taktischer noch in administrativer Bezie.
hung ein; um so leichter laßt sich die Sache cinrich,
ten. Dcr Werth aber einer solchen Einrichtung
dürfte sich fchon bei den projektirten Truppcnzusam.
mcnzügcn, aber noch in höherem Grade in cincm

Fcldzüge, hcrausstcllcn; lieb wäre eö unö, auch an.
derer Ossiziere Ansichten darüber zu vernehmen.

.Kehren wir zu unserem Büchlein zurück, daS unö

Anlaß zu Aeußerung dicscr Gedauken gegeben hat
Herr Licutcnant Wicland nimmt dic Jnstruklions,
zcit zu sechs Tagen an und acht Stunden Arbeit im
Tag; er befolgt dabei im Allgemeinen folgcndcn
Gang:

Erster Tag: Unterricht im Benennen dcr Holz
theile. Erdbcfchaffcnheit. Erklärung der Pflichten
und der Bestimmung dcr SappeurS. Ihre Perrich,
tungcn im Felde und im Lager. Allgemeine Erlau,
terung der taktischen Bedeutung dcr Schanzcn
Barrikaden lc. Das Abgraben und Herstellen von
Straßcn, Ocffnen von Hecken zc.

ZweitcrTag: Verthcidigungscinrichtung von Gc
bänden, Anlage von Leitern zum Sturm auf di
Gebäude, Errichtung von Banketten hinter hohcn
Maueru, Ocffnen von Schießscharten, Blenden von
Fenstern. Allgemeines übcr Sprengen und Hcrstel.
Kn von Brücken, Sprengen von Thoren,Pallisaden zc

Dritter Tag: Die Schanzen, ihr Prosil. Die Jä,
gergräben.

Vierter Tag : Errichtung einer Laufbrücke für
Infanterie, überhaupt Allgemeines über Brücken.

Fünfter Tag: Herstellung einer Laufbrückc im Gc.
fccht, Kochhcrdbau, Einrtchtungcn im Bivouak.

Sechster Tag: Barackcnbau, Bau von Lagerhütten,
überhaupt Einrichtungen in Lager und Bivouaks

I» den folgenden Blättern behandelt er das Nö.
thige so kurz, aber so treffend alS möglich; die Re.
geln sind praktisch und einfach abgefaßt, fo daß
sie dcm Manne einleuchten müssen; überall erkennt
man dcn praktischen Soldaten, dcr Axt und Schau-
fel fchon im fcindlichen Feucr geführt hat (ungari-
schen Fcldzug 1848 und 1849). Vicllcicht zu weit
gehend und daher in einer neuen Auflage zu befeiti.
gcn, wäre die weitere Ausführung deö Schanzen,
baueö; eS genügte eine allgemeine Erklärung dcssel-
ben, dann die Anweisung, wie sich die Arbeiter auf-
zustellen haben, dagegen gehört das Defilement nicht
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dazu; die Jnfantericfappeure wcrden in Fällen, wo
dasselbe vorkömmt, schwerlich allein scin, sondern

Genieoffiziere und Truppcn wcrdcn diese Arbeiten
zu leiten haben; man darf, will man dem Ganzen
nicht fchadcn, durchaus nicht mchr verlangen, alS

nöthig und möglich ist. Andererseits fchlt dic Er-
bauung von eigentlichen Kochherden aus Rasenzie-
geln, das Graben von Kochlöchern und viclleicht
dürfte hicr der praktische Fcldbackofen, den der un-
vergeßliche Bürkli konstruirt hat, deö Nähern
erwähnt werden. Wir machcn den Verfasser auf diefe
Mängel aufmerksam, um sie iu einer spätern Auf-
läge zu berücksichtigen und zu vcrbcssern. Sehr sau.
ber und anschanlich sind die im Text autograpbirtcn

1 Zcichnungcn.
Jedenfalls wird diefes wackere Soldatenbüchlcin

jcdcm willkommen sein, dcr crwa zur mchrbesprochc.

ncn Instruktion berufen wird, aber auch sonst darf
cS alö ein praktisches Handbüchlein dcn Infanterie,
ofsizieren empfohlen werde»*).

Schweiz.
Dem liberalen Alpenboten entnehmen wir, daß das

Budget von Graubünden für das nächste Jahr eine Ausgabe

von Fr, 85,894 für das Militärwefen in Aussicht

stelle; es sollen dadurch bedeutende neue Anschaffungen

bewerkstelligt werden. Auf diesem Kanton laste

hauptsächlich das GuidenkorpS schwer, daS trotzdem bisher

nicht lebensfähig werden wollte. Wir erfahren dabei

auch, daß dorten die Landwehr bloß auf dcm Papier
bestehe und dermalen noch nicht bcwaffnct sei.

Deutschland.
Die allgemeine Militärzeitnng berichtet, daß in allen

Provinzen der preußischen Monarchie Umänderungswerkstätten

errichtet werden, wo sämmtliche Gewehre
der preußischen Armee, welche sich zur Umänderung »ach

Minis'schcm Spitzkugelsystem eignen, umgearbeitet werden

sollen. In Breslau soll die dortige WerkstZtte

monatlich lUOt)—1200 solcher umgeänderter Gewehre

liefern.

') Dasselbe kann durch die Schweighauser'sche
Verlagsbuchhandlung in Basel bezogen werden. Der Preis
ist l Fr.

Soeben erschien und ist in der Sshweì^au^r'schcn
Sortimentsbuchhandlung in Basel zu haben:

Das

Minie-Gewehr
und

seine Bedeutung sür dcn Kriegsgebrauch.

Von

Caesar Rüstow.

Mit 22 in den Tert gcdrncktcn Holzschnitten.
Preis: Fr. 2. —.
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